
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 29. April 2015

411. Anfrage (Der Weg zur Matur im Kanton Zürich)

Die Kantonsrätinnen Beatrix Frey-Eigenmann, Meilen, und Sabine Wett-
stein-Studer, Uster, sowie Kantonsrat Antoine Berger, Kilchberg, haben
am 9. Februar 2015 folgende Anfrage eingereicht:

Zurzeit finden auf verschiedenen Ebenen Diskussionen um geeignete
Aufnahmeverfahren und die Ausgestaltung von Lang- und Kurzzeit-
gymnasien statt. Für diese Diskussion ist es wichtig zu wissen, wie der
Weg zur Matur bzw. Universität im Kanton Zürich heute konkret verläuft.
Wir bitten den Regierungsrat daher um die Beantwortung der folgen-
den Fragen:
A. Langzeitgymnasium

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler treten zur Gymi-Prüfung an
(m, w, total)?1

2. Wie viele bestehen die Aufnahmeprüfung?
3. Von denjenigen, welche die Aufnahmeprüfung nicht bestehen, ha -

ben wie viele eine ungenügende (Gesamt-)Note
a. in Deutsch
b. in Mathematik?

4. Wie viele überstehen die Probezeit?
5. Wie viele repetieren eine Klasse?
6. Wie viele schaffen die Matur?
7. Wie viele verlassen das Gymnasium und beginnen eine Lehre?
8. Wie viele besuchen eine Universität?
9. Wie viele besuchen eine Fachhochschule?

B. Kurzzeitgymnasium
1. Wie viele Schülerinnen und Schüler treten zur Gymi-Prüfung an

(m, w, total)?
2. Wie viele bestehen die Aufnahmeprüfung?
3. Von denjenigen, welche die Aufnahmeprüfung nicht bestehen, ha -

ben wie viele eine ungenügende (Gesamt-)Note
a. in Deutsch
b. in Mathematik
c. in Französisch?
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4. Wie viele überstehen die Probezeit?
5. Wie viele repetieren eine Klasse?
6. Wie viele schaffen die Matur?
7. Wie viele verlassen das Gymnasium und beginnen eine Lehre?
8. Wie viele besuchen eine Universität?
9. Wie viele besuchen eine Fachhochschule?
Wir erbitten die Angaben auf alle Fragen jeweils in Prozent des Totals

aller Schülerinnen und Schüler der entsprechenden Schulstufen sowie
aufgeteilt nach Geschlecht. Ausserdem bitten wir um eine Zusammenfas-
sung der Zahlen über beide Gymnasialformen (ohne Frage A3 und B3).

1 Angaben auf alle Fragen jeweils in Prozent des Totals aller Schülerinnen und Schüler so -
wie aufgeteilt nach Geschlecht

Auf Antrag der Bildungsdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Beatrix Frey-Eigenmann, Meilen, Sabine Wettstein-
Studer, Uster, und Antoine Berger, Kilchberg, wird wie folgt beantwortet:

Zu Fragen A (1–4) und B (1–4):
Die Beantwortung der Fragen A (1–4) und B (1–4) ist in der nachfolgen-

den Tabelle 1 (ZAP und Probezeit) aufgeführt. Die Angaben beruhen auf
den Daten der Bildungsstatistik (BISTA) und der Zentralen Aufnahme-
prüfung (ZAP).
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Da aus verschiedenen Gründen nicht alle Schülerinnen und Schüler,
welche die Aufnahmeprüfung bestehen, ins Gymnasium wechseln, erge-
ben sich Unterschiede zwischen dem Bestehen der Aufnahmeprüfung
und dem tatsächlichen Eintritt ins Gymnasium.

Zu Fragen A (5–9) und B (5–9):
Die Beantwortungen der Fragen A (5–9) und B (5–9) ist in der Tabelle 2

(Bildungsverlauf von im 2006 bzw. 2008 eingetretenen Lernenden) auf-
geführt.

Die Beantwortung stützt sich auf Verlaufsdaten ab, da die Schülerinnen
und Schüler individuell vom Eintritt ins Gymnasium, über die Maturität
bis hin zu weiteren Anschlusslösungen zu betrachten sind. Da auch Re-
petentinnen und Repetenten zu berücksichtigen sind, wurden als Ein-
trittsjahre 2006 (Langzeitgymnasium) und 2008 (Kurzzeitgymnasium) ge-
wählt. Die Angaben beruhen auf jenen Schülerinnen und Schülern, die
im entsprechenden Jahr in ein öffentliches Langzeit- bzw. Kurzeitgymna-
sium eingetreten sind. Für die Beantwortung der Fragen A 6 und B 6 ist
entscheidend, dass die Schülerinnen und Schüler ihre gymnasiale Lauf-
bahn bis spätestens 2014 mit der Erlangung einer Maturität an einem
öffentlichen Gymnasium abgeschlossen haben. Bei der Beantwortung
der Fragen A 7–9 und B 7–9 ist zu beachten, dass die BISTA nur über die
Daten der Universität Zürich und der Zürcher Fachhochschulen ver-
fügt. Studierende an der ETH und an ausserkantonalen Hochschulen
konnten nicht erfasst werden. Dies betrifft eine grosse Anzahl Studieren-
der. Gemäss Bundesamt für Statistik studierten 2013 rund 10000 Zürche-
rinnen und Zürcher an einer ausserkantonalen Hochschule oder an der
ETH. Zu beachten ist ferner, dass zahlreiche Maturandinnen und Ma-
turanden nicht direkt im Anschluss an die Mittelschule ein Hochschul-
studium beginnen.
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II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rats sowie an die Bildungsdirektion.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:
Husi


